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AkteurInnen in der Projektentwicklung

Radschnellverbindungen verbinden in der 
Regel mehrere Gemeinden miteinander 
und führen teilweise sogar über die Land-
kreisgrenzen hinaus. Aus diesem Grund ist 
es besonders wichtig, sich einen Überblick 
über sämtliche betroffene und interessierte 
 AkteurInnen aus Politik, Verwaltung, Ver-
bänden und Initiativen sowie nicht zuletzt 
auch über die BürgerInnen zu verschaffen. 
Für die Realisierung einer Radschnellverbin-

dung, als einem besonderen und komplexen 
Vorhaben, spielt das Verhältnis und das 
Zusammenwirken sämtliche staatlicher und 
nicht-staatlicher AkteurInnen eine zentrale 
Rolle. Daher sind möglichst umfassende 
Akteurstrukturen insbesondere auch für die 
Beteiligung und Kommunikation bei Rad-
schnellverbindungsprojekten (siehe Fakten-
blatt RSV-06) wichtig.

Die Entwicklung von Radschnellverbindungen ist kein Selbstläufer. Projekte und Pro-
jektansätze benötigen immer auch Unterstützung, um ins Rollen zu kommen. Dafür 
gibt es wichtige AkteurInnen, die entsprechend ihrer Aufgaben oder der jeweiligen 
Institutionen zum Erfolg beitragen können. Darüber hinaus beeinflussen verschiedene 
Prozesse, Verfahren und Strukturen den Fortschritt der Projektentwicklung.
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PartnerInnen und AkteurInnen

Die Planung und Umsetzung einer Rad-
schnellverbindung erfordert ein hohes Maß 
an Abstimmung zwischen verschiedenen 
Ebenen und Institutionen. Dabei gilt es vor 

allem Politik und Verwaltung aber auch 
Verbände und initiatiVen sowie die Inte-
ressen und Sorgen der bürgerinnen und 
bürger auf  einen Nenner zu bringen. 

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH:  
Politikerinnen, die bereits aktiv eigene Rad-
schnellverbindungsprojekte vorantreiben, 
sollten sich untereinander vernetzen.

FÖRDERUNG:  
Der Bund und das land spielen als 
mögliche Fördermittelgeber eine 
wichtige Rolle.  

BERATENDE FUNKTION:  
Ein PlanungsBüro ist in 
allen Planungs- und 
Umsetzungsphasen ein 
wertvoller und fachkom-
petenter Partner.  
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INFORMIEREN UND EINBEZIEHEN:  
BürgerBeteiligung ist sehr wichtig: Das Einbe-
ziehen der Öffentlichkeit muss gut geplant 
und durchgeführt werden. 
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Bild links:  
Gemeinsame Planung 
mehrerer Akteure zur 
RSV Filstal.  
Foto: Raphael Domin.

Bild links:  
Exkursion des VCD 
Projektes Radschnell-
verbindungen BW 
nach Arnhem, NL, im 
September 2017.  
Foto: Svenja Bludau.

Bild links:  
Austausch zum The-
ma Radschnellverbin-
dungen mit Akteuren 
aus Verwaltung und 
Verbänden.  
Foto: Svenja Bludau.

Ansätze finden und Ideen verstetigen

In vielen Gemeinden existiert ein runder 
tisch radVerkehr zur frühzeitigen und 
grundsätzlichen Beteiligung radverkehrsre-
levanter Akteure an der Weiterentwicklung 
des Radverkehrs. Ideen, erste Ansätze und 
etwaige Projektfortschritte für Radschnell-
verbindungsprojekte können im Rahmen 
dieser Kommunikationsplattform erarbeitet 
beziehungsweise konkretisiert werden.

exkursionen zu bereits umgesetzten Projek-
ten oder Planungsradtouren vor Ort sind 
insbesondere für relevante Entscheidungs-
träger sinnvoll. Sie zeigen der Politik, was 
woanders umsetzbar ist und wie Probleme 
sowie Widerstände überwunden werden 
konnten. Darüber hinaus lässt sich auch 
ein Eindruck vermitteln, wie Erfolge nicht 
nur für Radschnellverbindungen, sondern 
auch für diejenigen, die die Entscheidungen 
getroffen haben wirken.

Sobald sich einige interessierte Akteure zu-
sammengefunden haben, kann ein regionaler 
arbeitskreis ins Leben gerufen werden. In 
diesem kann die Projektidee weiter konkre-
tisiert werden. Darüber hinaus fungiert ein 
Arbeitskreis als gutes Begleitgremium für die 
Umsetzung einer Radschnellverbindung.
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